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fast zwei Jahrzehnte lang.
Burghardt organisierte den
Spielbetrieb, hielt den Kon-
takt zu den Vereinen aufrecht,
erstelllte eine Datenbank und
sorgte für den Internet-Auf-
tritt. Köhler bewerkstelligte
die umfangreichen Aufgaben
des Sponsorings, des Ein- und
Verkaufs.

Schon bald hatte die Veran-
staltung an Renommee ge-
wonnen, die Zahl der Teilneh-
mer wuchs auf bis zu 50. Ein
Modus aber erwies sich als
goldrichtig - er gilt von 2001
bis heute: 40 Mannschaften
treten in acht Gruppen zur
Vorrunde an, die en bloc ihre
zwei Besten ausspielen. Vier
Zwischenrunden gibt’s am Fi-
naltag, und ab dem Viertelfi-
nale zählt im K.o.-System das
alles entscheidende Tor, das
Golden Goal.

Beim „Millenium-Turnier“
im Jahre 2000 machten die Al-
ten Herren des TSV Lutterberg
auf sich aufmerksam. Mit nur

zogen hatten. Auch wenn es
immer wieder Vereine gab,
die das Reglement mit Füßen
traten und Spieler der Ersten
einsetzten.“ 1993 richtete der
TSV Ransbach das erste Tur-
nier aus, Sieger: der FV Bebra.

Zur Marke geworden
Ein Jahr später gewann der

Veranstalter, der mit Zigarren
und Eierpfannen feierte, dem

Vernehmen
nach stapelten
sich Bierkisten
bis unter die
Decke. Unter-
dessen sind ei-
nige Namen
fest mit dem
ReserveCup,
der sich zu ei-
ner Wert-Mar-

ke entwickelte, verbunden:
Reinhard Lotz, Thorsten Burg-
hardt und Thomas Köhler.

Burghardt und Köhler sind
„Kinder der ersten Stunde“,
sie prägten die Veranstaltung

VON WA L T E R K E L L

A nton Kolep wusste
nicht, was er mit seiner
Idee anrichten würde.

„Es gab keine Möglichkeit für
Reserveteams, an einem Hal-
lenfußballturnier teilzuneh-
men. Wir wollten auch ihnen
etwas bieten. Zunächst war es
unsere Absicht, eine Hallen-
Kreismeisterschaft für Erste
Mannschaften ins Leben zu ru-
fen. Doch die wurde ebenso
wie die für Reserven von den
Vereinsvertretern abgelehnt“,
erinnert sich der seinerzeitige
Fußball-Fachwart des TSV
Ransbach.

„Damit aber hatten wir ge-
rechnet. Und Einladungen
mitgenommen. Von 40 Verei-
nen sagte nicht mal die Hälfte
zu. Wir wollten mit 32 Mann-
schaften starten. So sind wir
auf Nachbarkreise ausgewi-
chen.“ Der ReserveCup war ge-
boren. „Viele Spieler waren
froh, dass wir so etwas aufge-

Zigarren, Eierpfannen und Daisy
20 Jahre ReserveCup: Nächsten Freitag beginnt das traditionsreiche Hallenfußballturnier des TSV Ransbach

fünf Spielern in einer Stretchli-
mousine angereist, stellten sie
mit einem 58-Jährigen den Tor-
schützenkönig der Vorrunde.

Niedersachsenlied
Die Kicker feierten bis in

die Morgenstunden. Immer
wieder erklang das Nieder-
sachsenlied. Drei Jahre später
gab’s eine Spielklassenreform
- und mit ihr wurde der Reser-
veCup offiziell als Turnier de-
klariert, an dem auch Erste
Mannschaften aus den B- und
C-Ligen teilnehmen durften.

Verlässliches Stimmungsba-
rometer: die Fans des TSV Uf-
hausen. Mit Pauken und
Trompeten unterstützten sie
ihr Team. In der „Ewigen Ta-
belle“ liegt Ufhausen vorn -
Und das, obwohl Ufhausen das
Turnier noch nie hat gewin-
nen können. Zwei Jahre ist es
her, als mit dem Anpfiff des
18. ReserveCups Schneetief
Daisy nach Hohenroda kam.
Gefühltermaßen schneite es

tonnenweise, Schneeverwe-
hungen und widrige Bedin-
gungen inbegriffen.

Offiziell kann Thorsten
Burghardt heute nicht mehr
mitwirken. „Den Aufwand für
die Führung der ReserveCup-
Spielplanung kann ich nicht
mehr betreiben, stehe aber
noch unterstützend zur Verfü-
gung“, sagt er. An seine Stelle
ist Andreas Bittorf getreten.

Hausnummer
„Der ReserveCup ist zur

Hausnummer geworden. Er
wird sehr gut angenommen“,
bemerkt Hans-Albert Pfaff, der
1. Vorsitzende des TSV Rans-
bach. Nächsten Freitag geht’s
wieder los.

Auch die Alten Herren des
Veranstalters mischen mit.
Vor allem in den Anfangsjah-
ren standen sie für attraktiven
Fußball, 1997 erreichten sie
das Finale. Auch sie haben ei-
niges angerichtet in 20 Jahren
ReserveCup.

Thomas
Köhler

Wussten Sie ...
• dass in diesem Jahr in Hohen-
roda zwei Jubiläen aufeinander-
treffen: 20 Jahre ReserveCup,
100 Jahre TSV Ransbach?
• dass es bisher insgesamt 90
Teilnehmer gab?
•dass siebenMannschaftenzum
20. Mal vertreten sind: TSV Uf-
hausen, SV Steinbach, TSV Aus-
bach/SG Ausbach/Heimbolds-
hausen, TSV Ransbach Alte Her-
ren, TSG Oberaula, FSG Hohen-
roda, SV Burghaun?
• dass es in 19 Turnieren 15 ver-
schiedene Sieger gab? Der SV
Steinbach gewann dreimal, der
ESV Ausbach und der TSV Aus-
bach siegten je zweimal
• dass in bisher 2082 Spielen
9657Tore fielen?Das entspricht
einem Schnitt von 4,6 pro Spiel.
Tor Nummer 10.000 fällt also
beim diesjährigen 20. Turnier in
wenigen Tagen
• dass drei Teams die weitest an-
gereisteten sind: der TSV Lutter-
berg (Kreis Hann. Münden), der
FSV Mernes (Kreis Gelnhausen)
und die SG Hülsa/Schwarzen-
born (Kreis Homberg/Efze)
•dass beim ReserveCup bezüg-
lich der Teilnehmerzahl eine ge-
ringe Fluktuation herrscht?
Es gibt etwa 30 Abonnement-
Teilnehmer (wk)

SEEFELD.Madeleine Remmert
aus Petersberg hat beim
Deutschlandpokal in Seefeld
trotz starker Konkurrenz und
schlechter Pis-
tenbedingun-
gen das Sla-
lomrennen
gewonnen.

Die Alpin-
Skiläuferin
des SCR Ful-
da-Rhön fuhr
sich bereits
im ersten Durchgang einen
komfortablen Vorsprung he-
raus.

Regnerisch
Am Ende durfte sie trotz ei-

ner schwächeren Leistung im
zweiten Durchgang jubeln.
„Ich bin sehr zufrieden, auch
wenn der zweite Durchgang
nicht so gut war. Es war sehr
regnerisch in Seefeld und die
Bedingungen wurden nach
und nach immer schlechter“,
berichtet Madeleine Rem-
mert. (rg)

Remmert
siegt in Seefeld
im Slalom

Madeleine
Remmert

MELSUNGEN. Neue Hiobsbot-
schaft für die MT Melsungen:
Patrik Fahlgren, der sich im
Spiel gegen den TuS N-Lübbe-
cke (24:24) einen Bruch der
Elle im Wurfarm zugezogen
hatte, fällt wesentlich länger
aus als vom Handball-Bundes-
ligisten befürchtet. Allein fünf
Wochen muss der Spielma-
cher einen Gips tragen.

Damit reist der Regisseur
ebenso wenig am Dienstag
mit ins Trainingslager nach
Fuerteventura wie der eben-
falls verletzte Grogorios Sani-
kis. (ohm)

Fahlgren fällt
länger aus

HÖNEBACH. Das Turnierwo-
chenende des ESV Hönebach
eröffnet der Nachwuchs. Den
Anfang machen am heutigen
Samstag ab 9.30 Uhr die F-Ju-
nioren, die ihre Zwischenrun-
de der Kreismeisterschaft (KM)
austragen.

Ab 13 Uhr greifen dann die
jüngsten Kicker des Fußball-
kreises, die G-Junioren, in das
Geschehen ein. Auch für sie
steht bereits die Zwischenrun-
de der KM an. In beiden Alters-
klassen qualifizieren sich der
Erste und Zweite für die End-
runde am 12. Februar an glei-
cher Stätte. Vor den Männern
(HZ berichtete) spielen am
Sonntag ab 10 Uhr fünf Junio-
ren-Mixed-Teams der Eisen-
bahnersportvereine Höne-
bach, Weiterode und Rons-
hausen ihren Sieger aus. (bt)

Viel Fußball
in Hönebach

ten. Titelverteidiger ist die
Vertretung des Gruppenliga-
Spitzenteams JFV Bad Hers-
feld, das Team gilt auch in die-

HERSFELD-ROTENBURG. Die
Großsporthalle in Bebra ist
am Sonntag Schauplatz der
ersten D-Junioren-Futsal-Hal-
lenkreismeisterschaften des
Fußballkreises Hersfeld-Ro-
tenburg. Zwölf Teams in zwei
Gruppen sind bei den 10-12-
Jährigen am Start. Los geht’s
um 9 Uhr, das Finale wird um
14.40 Uhr angepfiffen.

Als erste Anwärter auf den
Sieg gelten die Gruppenligis-
ten Lispenhausen und Roten-
see/Wippershain/Unterhaun.
Gruppe 1: JSG Breitenbach/

Haselgrund, SG Wildeck, JFV
Aulatal, JSG Bebra/Gilfershau-
sen/Asmushausen, JSG Lud-
wigsau, VfL Philippsthal.
Gruppe 2: JSG Rotenburg/

Braach, JSG Neuenstein, JSG
Rotensee/Wippershain/Unter-
haun, JSG Alheim, SC Lispen-
hausen, SV Niederaula.

Bereits heute kämpfen in
der Rotenburger Großsport-
halle sechs B-Juniorenteams
um die Qualifikation zu den
Futsal-Regionalmeisterschaf-

Nachwuchs kickt um die Titel
Hallenfußball: D- und B-Junioren-Kreismeisterschaften im Futsal stehen an

sem Jahr als klarer Favorit.
Doch auch Klassenkamerad

Hohenroda/Schenklengsfeld
ist bei den 14-16-Jährigen

nicht zu unterschätzen. Das
Feld der Teilnehmer besteht
nur aus sechs Teams: zwei
Gruppenligisten, ein Kreisli-

gist und drei Ver-
tretungen der
Kreisklasse neh-
men an der Futsal-
Veranstaltung
teil. Kreisligist Ro-
tenburg/Braach
trifft ab 11 Uhr im
Eröffnungsspiel
auf die JSG Hohe
Luft/Rotensee/
Wippershain/Un-
terhaun.
Das Feld der

sechs Teilnehmer:
JSG Rotenburg/
Braach, JSG Hohe
Luft/Rotensee/
Wippershain/Un-
terhaun, JSG Brei-
tenbach/Ludwig-
sau, JSG Schen-
klengsfeld/Hohen-
roda/ JSG Werra-
tal, JFV Bad Hers-
feld. (bt)

Zu beachten: Auch die JSG Hohenroda/Schenklengsfeld (links René Habegger)
ist in Rotenburg bei den B-Junioren vertreten. Foto: Eyert/Ar

Eine Nische
besetzt

Walter Kell
über den Reser-
veCup im Hal-
lenfußball, der
jetzt zum 20.
Mal ausgetragen
wird

D er TSV Ransbach hat
eine Nische besetzt. Er
tut etwas für Kicker aus

der zweiten Reihe. Für die, die
sonst nicht oder wenig im Ram-
penlicht stehen. Die in der (öf-
fentlichen) Wahrnehmung hin-
ten anstehen. Der Verein hat
mit seinen zahlreichen Helfern
Anton Koleps Impuls forciert.
Die Reservekicker danken es
dem Veranstalter. Sie fühlen
sich beachtet. Und wohl in der
Atmosphäre in der Sporthalle
Hohenroda. Jedes Jahr aufs
Neue. 30 der 40 Mannschaften
sagen ihre Teilnahme bereits
für das folgende Jahr zu. Auch
wenn der Wettbewerb am Vor-
runden-Wochenendebisweilen
zäh verläuft, am Finaltag
nimmt er mit den Entschei-
dungsspielen so richtig Fahrt
auf. Dass er sich nach Anfangs-
schwierigkeiten behauptete
und jetzt zum 20. Mal ausgetra-
gen wird, spricht für den Reser-
veCup, seine Berechtigung und
Bedeutung. Auch sportlich
kann er sich sehen lassen. Und
so leicht ist er aus dem Termin-
kalender nicht mehr zu ver-
drängen.

EINWURF

Kurz notiert
SC Neuenstein
Das Gesundheitstraining des SC
Neuenstein wird amMittwoch,
11. Januar, ab 20 Uhr in der
Mehrzweckhalle Obergeis fort-
gesetzt. Die Übungsstunde wird
auch diesmal noch von der er-
fahrenen Rückenschultherapeu-
tin Katharina Schimmelpfeng,
der Laufwartin des SCN, geleitet.

Impressionen aus 20 Jahren:
Meist herrschte beim Reserve-
Cup des TSV Ransbach prächti-
ge Stimmung, oft ging sie von
den Fans des TSV Ufhausen aus
(großes Foto). Oben links die
Turnierleitung mit Thorsten
Burghardt (links stehend),
rechts verschiedene Generatio-
nen: Oben machen junge Fans
mit, unten die Cracks Oli Vock
undWerner Juling. Fotos: Eyert/Ar


